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§ 83. 

(1) Gesellschafter, zu deren Gunsten gegen die Vorschriften dieses Gesetzes, gegen die Bestimmungen des 
Gesellschaftsvertrages oder entgegen einem Gesellschaftsbeschlusse Zahlungen von der Gesellschaft geleistet 
worden sind, sind der Gesellschaft zum Rückersatze verpflichtet. Was ein Gesellschafter in gutem Glauben als 
Gewinnanteil bezogen hat, kann er jedoch in keinem Falle zurückzuzahlen verhalten werden. 

(2) Ist die Erstattung weder von dem Empfänger noch von den Geschäftsführern zu erlangen, so haften, 
insoweit durch die Zahlung das Stammkapital vermindert ist, für den Abgang am Stammkapitale die 
Gesellschafter nach Verhältnis ihrer Stammeinlagen. 

(3) Beiträge, die von einzelnen Gesellschaftern nicht zu erlangen sind, werden nach dem bezeichneten 
Verhältnisse auf die übrigen verteilt. 

(4) Zahlungen, die auf Grund der vorstehenden Bestimmungen zu leisten sind, können den Verpflichteten 
weder ganz noch teilweise erlassen werden. 

(5) Die Ansprüche der Gesellschaft verjähren in fünf Jahren, sofern sie nicht beweist, daß der 
Ersatzpflichtige die Widerrechtlichkeit der Zahlung kannte. 


